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September 2010
Neue Blickfänge am Elberadweg
Der Elberadweg hat auf seinem Abschnitt bei Lenzen im nordwestlichen Brandenburger Zipfel zwei ungewöhnliche Rastplätze mit weiten Aussichten in die Landschaft erhalten. Auf dem Weg von Wittenberge in Richtung Hamburg passieren die Radfahrer und Wanderer zunächst die Schutzhütte „Auenblick“, auf der großflächige Tafeln das in Deutschland größte Hochwasserschutzprojekt erklären. Für das Vorhaben war der alte Deich auf einer Länge von sechs Kilometern mit großen Schlitzen versehen worden. Durch sie strömen im Hochwasserfall die Fluten, die erst an einem neuen Damm in rund 1,3 Kilometer Entfernung aufgehalten werden. Der Elberadweg erhielt auf der Krone des neuen Deiches eine Asphaltschicht und ermöglicht einen guten Überblick auf die neugewonnene Überschwemmungsfläche. Hier verhindern Wildpferde ein Zuwachsen mit Büschen und Sträuchern, während in der Nachbarschaft ein wertvoller Auenwald mit Eichen, Eschen, Ulmen, Weiden und Schwarzpappeln angepflanzt wird.

   Unweit des nördlichen Ortsausgangs von Lenzen können Touristen einem Grenzwachtturm buchstäblich aufs Dach steigen. Eine an einer Außenseite angebrachte Wendeltreppe macht es möglich. Oben erlaubt ein kostenlos zu nutzendes Fernrohr den seltenen Blick in gleich vier Bundesländer: nach Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und natürlich Brandenburg.

   Zwischen 1952 und dem Mauerfall im Herbst 1989 gehörte der Grenzturm zu den auf dem Deich verlaufenden Sperranlagen zwischen Ost und West. Der Elberadweg verläuft also hier direkt auf dem ehemaligenTodessstreifen. Heute erinnert kaum noch etwas an diese Zeit. Touristen machen auf der Burg Lenzen Station, die eine Naturausstellung und ein Hotel beherbergt.

Weitere Informationen unter www.reiseland-brandenburg.de und www.burghotel-lenzen.de
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